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Flohmarkt

Die Gottesdienstfeiern und -andachten in der Karwoche 
und zu Ostern sind dieses Jahr gut angenommen worden. 
Außer bei der Karfreitagsliturgie war die Anzahl der anwe-
senden Gläubigen in der Paulanerkirche mehr als zufrie-
denstellend. Dank der professionellen Vorbereitung der 
einzelnen Feiern zwischen Palmsonntag und der Auferste-
hungsfeier am Karsamstag durch Tomislav Josipović – ihm 
gebührt ein großes Dankeschön (!) – sind die einzelnen Got-
tesdienste und Andachten ohne große Schwierigkeiten 
über die Bühne gegangen. Am Palmsonntag hat uns nur das 
Wetter einen Strich durch die Rechnung gemacht, sodass es 
statt einer Palmprozession vom Mozartplatz nur eine Mini-
prozession vom Irene-Harand-Platz in die Paulanerkirche 
gab. Am Gründonnerstag gab es bei der Abendmahlsfeier 
nicht nur die Kommunion in beiderlei Gestalten, sondern 
auch eine Fußwaschung, zu der Pfarrvikar Boris einlud. Al-
lerdings konnten nur drei Personen gefunden werden, die 
sich einen Fuß waschen ließen. Daher wird für das nächste 
Jahr angeregt, dass die Fußwaschung schon in den Paulaner 
Nachrichten und in mehreren Gottesdiensten genauer er-
klärt und beworben werden soll.
Am Karfreitag war der Kreuzweg am Nachmittag – also un-
gefähr genau zur Todeszeit Jesu am Kreuz - überraschend 
gut besucht. Sehr schön war bei der Karfreitagsliturgie am 
Abend mit der Passionsgeschichte, den großen Fürbitten 
und der Kreuzverehrung die Darreichung einer Tulpe bei 
letzterer. Am Samstag gab es wie jedes Jahr zwischen 8 Uhr 
und 18 Uhr die Möglichkeit im Rahmen der Grabwache 
beim Grab Jesu beim mittleren Seitenaltar zu beten. Leider 
ist es dieses Jahr nicht gelungen, dass zu jeder halben Stun-
de sich eine Person zum Beten beim Grab eingefunden hat, 
vor allem am Nachmittag gab es größere Lücken. Wahr-
scheinlich muss auch das noch besser bei den Verlautba-
rungen und in den Paulaner Nachrichten kommuniziert 
werden.
Der Höhepunkt der Feierlichkeiten war dieses Jahr die Auf-
erstehungsfeier, die am Irene-Harand-Platz mit der Seg-
nung des Osterfeuers und der Osterkerze begann. Erstmals 
wurden dieses Jahr die Gläubigen eingeladen, zu diesem 
Anlass auf den Platz herauszukommen und nicht in der ganz 
dunklen Kirche auf den Zelebranten und die Ministranten 
zu warten. Die Gläubigen sind nach der Segnung der Oster-
kerze mit kleinen, dünnen Kerzen mit schmalem Tropf-
schutz in die Kirche eingezogen und bekamen ihre Kerzen 
angezündet, sodass eine schöne Atmosphäre entstand. Erst 
nach dem Exsultet und den vier alttestamentlichen Lesun-
gen wurde zum Gloria das Licht in der Kirche wieder einge-
schaltet. Der Kerzenschein ohne jegliche elektrische Be-
leuchtung beim Lesen der AT-Textstellen und der dazu pas-

senden Zwischengesänge hat allerdings die Lesbarkeit be-
einträchtigt, sodass angedacht wird, nächstes Jahr zumin-
dest beim Ambo ein Klemmlicht anzubringen. Nach der 
Tauf- und Eucharistiefeier konnten wir dieses Jahr die Auf-
erstehungsprozession dank des Mitwirkens der Polizei und 
des ruhigen, trockenen Wetters groß über Wiedner Haupt-
straße, Paulanergasse und Favoritenstraße durchführen. 
Der einzige Wermutstropfen dabei war nur, dass die dün-
nen Kerzen der Gläubigen dem leichten Wind nicht stand-
hielten. Es brannten nur sehr wenige Kerzen bei der Prozes-
sion. Wir werden also wahrscheinlich nächstes Jahr zu den 
alten becherartigen Tropfvorrichtungen zurückkehren. Am 
Schluss wurden noch die Osterspeisen gesegnet und Pfarr-
vikar Boris überreichte jedem Mitfeiernden ein rotes Oster-
ei. Es war also insgesamt ein recht gelungenes, würdiges 
Begehen der Osterfeierlichkeiten.
Für Trixi Langer, die dieses Jahr für das Osterfeuer zuständig 
war, erwies sich allerdings der Rücktransport des Grillers in 
einen Raum, der nur von der Paulanergasse her zugänglich 
ist, und die Säuberung des Grillers für das Osterfeuer als al-
leine kaum zu bewältigen. In den Jahren davor waren auch 
immer zwei Personen dafür verantwortlich, also soll auch 
nächstes Jahr das wieder so funktionieren.

Thomas Langer

Weitere Fotos finden Sie auf unserer Homepage!
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Die Lange Nacht der Kirchen 2024

Fronleichnamsfest 2024

Auch heuer macht unsere Pfarre zur Frohen Botschaft wie-
der mit bei der Langen Nacht der Kirchen, die am Freitag, 
den 7. Juni 2024, in der Paulanerkirche mit folgendem Pro-
gramm stattfinden wird:
Von 17 – 18 Uhr wird Martin Roland, Kunsthistoriker an der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften, eine Kir-
chenführung mit dem Titel „Landeplatz der Engel – Extra-
terrestrisches in barockem Gewand“ bieten. Im Anschluss 
daran wird Pfarrvikar Boris Hološnjaj von 18:30 bis 20 Uhr 
eine Messe im byzantinischen Ritus gemeinsam mit dem 
Chor und Priestern von St. Barbara zelebrieren. Dann be-
steht die Möglichkeit, die Paulanerkirche von 20:30 – 21:30 
bei leiser Hintergrundmusik, live gespielt vom Saxophon-
Quintett „G’mischter Sax“, zu besichtigen. Wer Lust auf ein 
spannendes Papiertheater hat, kann im Paulaner Pfarrhaus 
(Eingang 1040 Wien, Paulanergasse 6) im Theresiensaal das 
Stück „Faust in Kürze mit Goethe bestreut“ um 20:15 oder 
um 21:15 für jeweils eine ¾ Stunde bewundern. Ulrich 
Chmel hat das auf einer wahren Begebenheit im 16. Jahr-
hundert beruhende Faust-Thema, das ursprünglich als 
Volksstück auf Märkten und auf Puppentheaterbühnen ge-
spielt wurde, für das Papiertheater bearbeitet. 

Vor der Paulanerkirche am Irene-Harand-Platz kann von 
17:30 – 21:30 Messwein gekostet werden, und Waren aus 
Südindien sowie aus dem Fairtrade-Bereich werden gegen 
eine Spende feilgeboten, um unsere indischen Freunde im 
Rahmen des Vanakkam-Projektes zu fördern. Um 22 Uhr 
klingt die Lange Nacht mit einem Nachgebet unter dem Ti-
tel „Hinhören auf Gott“ in der Paulanerkirche besinnlich 
aus.

Iris Pioro
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Am Samstag, dem 25. Mai findet vor der Paulanerkirche 
wiederum unser Flohmarkt statt. Spenden wie Bücher, Ge-
schirr, gut erhaltene Bekleidung und Kurioses können in der 
Woche davor in der Pfarre abgegeben werden.
Bei Kaffee und Kuchen und am Vanakkam-Stand gibt es Ge-
legenheit, miteinander zu plaudern. Unsere ehemalige 

Pfarrsekretärin Gerti Hinterndorfer als Organisatorin wird 
unterstützt von Irmgard Dippelreiter, die für das Buffet 
sorgt, sowie dem bewährten Team von Ehrenamtlichen. Die 
Pfarrgemeinde Wieden-Paulaner und unsere Pfarrcaritas 
teilen sich den Erlös.

Gabriele Buresch

Mesner/in  gesucht!
Die Paulanerkirche sucht zuverlässige Personen, die an Wochenenden und Feiertagen als Mesner oder Mesnerin tätig 
werden können. Die Aufgaben umfassen das Öffnen und Schließen der Kirche sowie die Vorbereitung und Nachberei-
tung der heiligen Messe. Der Zeitaufwand ist samstags von 17:30 bis 19:30 Uhr und sonn- und feiertags von 9:00 bis 
10:30 Uhr sowie von 18:00 bis 19:30 Uhr. Es wird jedoch betont, dass Bewerber sich nicht für beide Tage verpflichten 
müssen; auch für nur eine Messe an einem Tag können Sie sich engagieren. Dies bietet Flexibilität für potenzielle Be-
werber und Bewerberinnen, die ihre Zeit entsprechend ihren Verfügbarkeiten einteilen möchten. Wenn Sie Interesse 
haben, einen Beitrag zur Gemeinde zu leisten und einen Teil des kirchlichen Lebens zu gestalten, dann zögern Sie nicht, 
sich zu bewerben. Ihre Hilfe wird geschätzt und trägt zur reibungslosen Durchführung der Gottesdienste bei. Nähere 
Informationen gibt Pfarrvikar Boris HOLOŠNJAJ!

Das Fronleichnamsfest wird am Donnerstag, den 
30.5.2024, veranstaltet. Die vier Gemeinden der Pfarre zur 
Frohen Botschaft, zu denen unsere Gemeinde Wieden-Pau-
laner gehört, feiern dieses Fest dieses Jahr auf eine neue 
Weise: Erstmals findet die gemeinsame Eucharistiefeier um 
9.30 Uhr in St. Thekla, Wiedner Hauptstraße 82, 1040 Wien 
statt. Es wird extra für die Kinder in einem anderen Raum 
einen eigenen Wortgottesdienst geben, zur Gabenberei-
tung kommen sie aber wieder zurück in die Kirche. Im Mit-
telpunkt steht dieses Jahr das Brot, das geteilt wird, damit 
möglichst viele davon satt werden. Außerdem soll das ge-
meinsame Feiern durch ein Hände-Reichen beim Vater un-
ser und durch einen „intensiveren“ Friedensgruß zum Aus-
druck kommen. Nach der Kommunion wird dann eine Pro-

zession mit einer großen Hostie an der Spitze durchgeführt, 
natürlich nur bei Schönwetter. Der Weg ist dieses Jahr et-
was kürzer, denn er führt zunächst über die Wiedner 
Hauptstraße und die Hartmanngasse zum Rudolf Sallinger-
Park, wo es eine Statio geben wird. Anschließend werden 
alle Teilnehmenden die Nikolsdorfergasse hinauf und die 
Wiedner Hauptstraße querend zur Kirche St. Florian gehen. 
In St. Florian wird zunächst die Messfeier mit Schlussgebet 
und Segen in der Kirche abgeschlossen. Anschließend gibt 
es eine Agape im Florianisaal und am Kirchenvorplatz. Bei 
Schlechtwetter findet die Festmesse gleich in der Kirche St. 
Florian statt.

Thomas Langer


